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M itte I spa n n u n gs-Scha lta n I agen :
Stand der technischen Normen

ln regelmäßigen Abständen wird von den einzelnen Normengre-
mien eine Anpassung der Bestimmungen an die fortschreitende
technische Entwicklung vorgenommen. Dabei wird auch das
betriebliche lJmfeld einhezogen - von der Ewichtung bis zur
Bedienung der Schaltan lagen im Gebäude. ln den letzten Jahren
sind betriebswichtige Normen zum Nutzen für die Fachkräfte und
Planer überarbeitet worden, die riehtungweisend tür die nächste
Zeit sein werden, Folglich müssen sich die Anwender und Planer
eingehend mit den neuen Normen für die Mittelspannungs-schaft-
anlagentechnik beschäftigen. Dleses Mssen bildet die Voraus$et-
zung, Anlagen auch zukünftig weitgehend nach den individuellen
Bedürtnissen des Betriebes normgerecht auszuführen.

Dipl.-lng. Gerhard Voß
MDE) ist Inhaber des

lngenieurbüros IGV
Elektrotechnik in La-

denburg.

E-Mail:
gerhard.voss.

Iadenburg@
t-online.de
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Norm orientierte sich in den Definitionen
und Anforderungen an den konstruktiven
Gegebenheiten Ende der l98oer Jahre mit
,,ausziehbaren" Anlagen mit Schaltgerä-
ten auf Wagen oder Einschüben. Die mo-
dernen Festeinbau- und gasisolierten An-
lagen waren unterrepräsentiert. Die
Schaltanlagen wurden in drei Schot-
tungsarten eingeteilt: metallgeschottet,
geschottet und teilgeschottet. Diese Ein-
teilung beschreibt Merkmale aktueller
Schaltanlagenkonstruktionen nur noch
unbefriedigend. Außerdem gab es auch
formale und redaktionelle Gründe für ei-
ne Aktualisierung, zum Beispiel infolge
der notwendigen Anpassung an die Pro-

Merkmale nach
vDt 0671-200

Beispiel 1
Luftisolierte Anlage

Beispiel  2
Gasisolierte Anlage

Beispiel  3
Luftisolierte Anlage

Schotträume SS: werkzeugabhängig
zugängl ich

LS: verriegelungsgesteuert
zugänglich

Leitung: werkzeugabhängig
zugänglich

SS: werkzeugabhängig
zugänglich

LS: nicht zugänglich
Leitung: werkzeugabhängig

zugänglich

SS: werkzeug- und verfahrens-
abhängig zugänglich

LS mit verriegelungsgesteuert
Leitung: zugänglich

Zwischenwände
und Shutter

Klasse PM
(metall isch)

Klasse PM
(metall isch)

Klasse PM
(metall isch)

BetriebsverfugbarkeitKategorie LSC 28 wie Kategorie LSC 28 Kategorie LSC 2A

Bitd

Alte Bezeichnung
nach VDE 0670-6

metallgeschottet metallgeschottet teilgeschottet

Tabelle 7. Beispiele für die neue Klassifizierung nach VDE 0671-200 und die alten Bezeichnungen

Mit der Norm VDE 0671-2OO [1] wur-
de die VDE 0670-6 nach 13 Jahren abge-
löst. Bis zum Erscheinen derjetzt gültigen
Nachfolgenorm hatte sie ein Alter er-
reicht, das eine Aktualisierung dringend
notwendig machte. Nach so langer Zeit
haben sich die Anforderungen und der
Stand der Technik erheblich weiter ent-
wickelt. Es gab daher wichtige Motive für
die Überarbeitung lz, zl Die frühere

duktfamiliennorm VDE 0670-1000 t+1.
Die richtungweisenden Anpassungen und
Verbesserungen in der seit Februar 2OO7
allein gültigen VDE 0671-2OO (nach einer
Übergangszeit von drei Jahren) sind in
erster Linie:
r für metallgekapselte Schaltanlagen:

Ablösung der ,,alten" Norm VDE
0670-6 und Ersatz durch VDE 0671-
200,

eüz.  Hefr  TTIäü*s
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o Klassifizierung der Schalt-
geräte nach deren Art
(Lastschalter, Leistungs-
schalter, Trennschalter, Er-
dungsschalter) und nach
Lebensdauer (Gebrauchs-

dauer),
. neue Klassifizierung der

Schotträum e zur Unterstüt-
a)ng der konstruktiven
Merkmale hinsichtlich Si-
cherheit, Betriebsverfüg-
barkeit und Instandhal-
tungsfähigkeit (Tabelle 1),

o Bewertung einer Störlicht-
bogenqualifikation IAC mit
Angabe der Belastungsda-
ten (früher Pehla-Richtlinie
oder entsprechend VDE
0670-6, Anhang AA).

Die neuen Normen betreffen
nur Schaltanlagen in Stat io-
nen nach Ablauf der Über-
gangsfrist vom Februar 2007.
Der Altbestand ist ausgenom-
men. Daraus ergibt sich: Die
Zeit des Betriebs ..alter" An-
lagen läuft Stück für Stück
aus. Hier sind rechtzeitig vor-
beugende Überlegungen an-
zustellen, was geschehen soll:
Neu gegen alt auswechseln
und dabei alle Anforderun-
gen für Anlagen und Gebäu-
de nach neuen Normen erfül-
len oder eine komplette, typ-
geprüfte Station liefern las-
sen.

Stö rli chtb o ge n p r üf u n g :
von Pehla zu IAC

Heute ist ein elektrischer
Betriebsraum vielfach auch
ein Arbeitsraum, in dem die
anfa l lenden Arbe i ten der  An-
derungen, Erweiterungen und
die Dateneingaben mit Hilfe
eines Laptop vorgenommen
werden. Hier ist der Perso-
nenschutz besonders wichtig.
Auf dem Gebiet der Mittel-
spannungsebene hat man die
Bedeutung des Personen-
schutzes und der Schadensbe-
grenzung im Störlichtbogen-
fall schon früh erkannt und
mit der Pehla-Richtlinie Nr. 2

[l] erarbeitet. In den folgen-
den Jahren wurde diese optio-
nale Pnifanforderung in die
VDE 0670-6 als normativer
Anhang AA übernommen. Mit
der neuen Herausgabe der

VDE 0671-200 wurde d ie
Störl ichtb o genquali f ikat io n
IAC (internal arc classified)
eingeftihrt, die auch Anpas-
sungen im internationalen
Standard beinhaltet. Sie ist
nach wie vor optional und
unterliegt einer Vereinbarung
zwischen Betreiber und Her-
steller. Die Prüfung wird meis-
tens nach einer Risikoabschät-
^mg vorgenommen (oder

nicht ausgeführt). Wird sie
durchgeführt, dann werden
noch die Stromstärke und die
Prüfdauer vereinbart - alles
andere g ib t  d ie  Norm vor  (Ta-

bel le 2).
In einer Gegenüberstellung

lässt sich die Entwicklung
leicht verfolgen. Hier kann
man auch in dem einfachen
Vergleich erkennen, ob die
Nachnistung einer Pehla-ge-
prüften Anlage, bezogen auf
die Anforderungen am Ein-
satzort, sinnvoll ist. Generell
gilt: Eine erneute Prüfung
s t ö  r l i c h t b  o  g e n  g e p  r ü f t e r
Schaltfelder im Bestand nach
IAC ist nicht notwendig. Die
wichtigsten Kriterien sind un-
ter anderem die Prüfstrom-
stärke. Pnifdauer. Deckenhöhe
und Zugänglichkeit. Die Pnif-
bedingungen sind nun festge-
legt und nicht mehr einer Ver-
einbarung zwischen Hersteller
und Betreiber oder Pniflabor
unterworfen. Auch ist es nicht
mehr möglich, die Bewer-
tungskriterien auszuwählen,
wie es die VDE 0670-6 vorsah

[Z]. Zu den festgelegten Prüf-
bedingungen gehört unter an-
derem, dass der Prüfling aus
mindestens zwei Schaltfeldern
besteht, komplett bestückt
sein muss und Tests in jedem

Schottraum auszuführen sind.
Der Hersteller legt die Prüf-
dauer mit 1 s, 0,5 s oder 0,1 s
fest. Folgende Prüfkriterien
sind zu erfüllen:
o alle Türen und Abdeckun-

gen bleiben geschlossen,
o innerhalb der Prüfdauer

tritt kein Bruch der Kapse-
lung auf,

o bis in 2 m Höhe dürfen
keine Löcher in die frei zu-
gänglichen äußeren Teile
der Kapselung brennen,

eüz. F-€*fä T-lIä**#
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Kriterium nach Pehla-Richtlinie Nr. 2 in
vDE 0670-601 (r98rl

nach VDE 0670-6
Anhang AA (f9941

nach VDE 0671-200 IAC
l2oo7l

Anordnung zur Decke 2m + Abstand zur Decke 2 m + Abstand zur Decke Abstand zur Decke = 60 cm.
An lage <  1 ,5  m,  Raum > 2m

Anordnung zur Rückwand:
- zugänglich
- nicht zugänglich

- Abstand 30 cm (lndikatoren)
- Abstand zur Wand nicht definiert

- Abstand 30 cm (lndikatoren)
- Abstand zur Wand nicht definiert

- Abstand 30/80 cm (lndikat.)
- Abstand 10 cm zur Wand

Prüfdauer :I,0/0,5/0,I s 1 , 0  s bis  1,0 s r,0/0,5/0,r s

Prüfstrom [kA]: max. entprechend Einsatzgebietmax. entprechend EinsatzgebietKurzschl uss-Ausschaltstrom

Prüfanordnung ? Vereinbarung, aber repräsentativ
für normale Betriebsbed,

Festgelegt, z. B. zwei Felder

Kriterium 1: Türen + Abdeckun-
gen bleiben geschlossen

p ja ja und bleibende Verformung klei-
ner als Wandabstand

Kriterium 2: kein Bruch der Kap-
selung

ja und keine wegfliegenden Teile ja und keine wegfliegenden Teile ja + wegfliegende Teile < 60 g

Kriterium 3: keine Löcher in
zugängliche Seiten

la ja ja (nur) bis 2 m Höhe

Kriterium 4: lndikatoren dürfen
nicht brennen

Krit. 4: senkrechte Indikatoren
Krit. 5: waagerechte Indik.

Krit. 4: senkrechte Indikatoren
Krit. 5: waagerechte Indik.

p

Kriterium 5: Erdverbindungen
bleiben wirksam

= Kriterium 6 = Kriterium 6 p

Zugänglichkeit:
- A: nur Fachpersonal - F: Front
- B: öffentlich - L: Seitenwand
- C: auf Mast montiert
- R: Rückwand

A oder B A oder B A oder B oder C
Mischform möglich
z.  B.  IAC AFL BR . . .

Indikatoren:
senkrecht + waagerecht

la ja p

Lichtbogen-Zündung Kupferdraht Metalldraht Metalldraht

Zündort Für größtmögliche Beanspru-
chung wählen

Für größtmögliche Beanspru-
chung wählen

Zündung a) nur im Endfeld, b) im
jeweiligen Schottraum an der von
der Einspeisung entferntesten
Stelle, c) Energieflußrichtung =
immer Abzweigfeld

lndikatoren 150 x 150 mm Cretone für A
Baumwollbatist für B

150 x 150 mm Cretone für A
Baumwollbatist für B

150 x 150 mm Cretone für A
Baumwollbatist für B

Bewertung Kriterien einzeln bewertet: ,,Be-
schreibung der Auswirkungen"

Kriterien einzeln bewertet ,,Be-
schreibung der Auswirkungen"

Kriterien insgesamt bewertet:
,,bestanden" oder,,nicht bestanden"

Dokumentation Prüfbericht lesen Prüfbericht lesen IAC-Qualifikation auf Leistungs-
schild mit Angabe: Zugänglich-
keitsgrad, qualif izierte Seiten,
Prüfstrom, Prüfdauer

Tabelle 2. Gegenüberstellung und Entwicklung der Störlichtbogenprüfungen von Pehla bis IAC

Antriebs- & Schalttechnik

o Indikatoren dürfen sich nicht durch
heiße Gase entzünden,

o Erdverbindungen bleiben wirksam.
Nach bestandener Prüfung informieren
den Anwender folgende Zusatzangaben:
Zugänglichkeitsgrad A (nur fiir Fachper-
sonal) oder B (öffentlich zugänglich), die
Angabe der geprüften, zugänglichen Sei-
ten F, L oder R (Front, Lateral oder Rear
Side), sowie die Prüfstromstärke in kA

und Prüfdauer in s. Am Beispiel ftir die
durchgeftihrte Pnifung der Schaltanlage
der Fa. Minis + Systeme [e] heißt das IAC
A FLR 31,5 kA ls (Bild l).

Das l2-kV-Anlagensystem vom Typ
Malu 12. 31,5-DSS wurde an den zwei Fel-
dern in folgenden vier Schotträumen mit
9,7 kV,31,5 kA 1,0 s lang geprüft (Bild 2)
o am Abgang (rechts) im Leistungs-

schalterraum (Feld 2),

. am Lasttrenner vorn unten, Sammel-
schiene I (Feld 2),

. am Lasttrenner hinten oben, Sammel-
schiene II (Feld 1),

o an der Einspeisung im Leistungsschal-
terraum (Feld 1).

Alle Prüfuorgänge wurden per Video-
Kamera dokumentiert und stellten für
den Ingenieur der FGH [7] eine interes-
sante Prüfaufgabe dar. Der Kunde Stadt-

liFt
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genqualifikation und
deren Pnifung.
Die übrigen Ande-
rungen entsprechen
weitgehend der gän-
gigen Praxis in
Deutschland. Bei der
Vielzahl der mög-
lichen Varianten ei-
ner Station, unter-
schiedlichen Kombi-
nationen von Sta-
tionsgehäusen, MS-
Schaltanlage, NS-
Schaltanlage und
Transformatoren ist
es nicht möglich, al-
le Varianten kom-
plett einer Typprü-
fung zu unterziehen.
Die Analogieschlüs-
se von einer geprüf-
ten Ausführung auf
andere sind daher
unvermeidlich. Die-
ses Verfahren ist un-
ter bestimmten Vor-
aussetzungen zuläs-
sig. Darauf wird
nicht nur in der neu-
en Norm ausdrück-
lich hingewiesen - es
werden auch Krite-
rien festgelegt, die
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B'lld 1. Prüfzerfikat einer Störlichtbogenprüfung nach IAC

werke Waiblingen war sichtlich zufrie-
den [e].

Fertigstationen nach neuer Norm
Mit der Überarbeitung der Norm fiir

Mittelspannungs-Schaltanlagen wurde
auch die Norm ftir fabrikfertige Stationen
IEC 61330, in die der Einbau dieser
Schaltfelder erfolgt, reif flir eine Aktua-
lisierung. Fabrikfertige Stationen erfreu-
en sich zunehmender Beliebtheit, weil mit
ihnen auch die Schaltanlagen (NS und
MS) und Transformatoren ,,am Kranha-
ken" kompakt, schnell und typgeprüft ge-
liefert werden können. Die Überarbeitung
der Stationsnorm wurde im Juni 2006
abgeschlossen und am 1. September 2006
von CENELEC verbindlich übernommen.
Sie löste die VDE 0670-611 ab. Von Be-
deutung sind für die Neuausgabe der
vDE 067 t-202 [9,  tO]:
o der Wegfall der Leistungsbeschrän-

kung auf 1 60O-kvA-Transformatoren
und die Aufnahme von Stationen mit
mehr als einem Transformator,

o die Modifizierung der Erwärmungs-
prüfung und die Einfrihrung zusätz-
licher Gehäuseklassen,

o die Auswahlhinweise zur Störlichtbo-

bei einem Analogieschluss zu beachten
sind.

Die neue Norm gilt nur ftir neu herge-
stellte Stationen. Nach Inkrafttreten und

B'ild 2. Errichtung der zu prüfenden
Schaltfelder

eüz . Heft 11l2oog
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pnift sind oder im Werksbereich alte Um-
spannstationen durch Betonfertigstatio-
nen komplett mit MS-Anlagen, Transfor-
matoren und NS- Anlagen ersetzen [11].
Mit dem Einsatz eines modular aufge-
bauten Betongebäude-Systems lassen
sich die beschriebenen Stationen sehr
wirtschaftlich und schnell errrichten [12,
131. Außerdem ist der Platzbedarf ver-
gleichsweise gering. Schlüsselfertige Be-
tonstationen tragen somit zur schnellen
Bereitstellung der Energieversorgung bei
(Bild 3).

Neue Anlagen ersetzen die
N a chkri egs- Gen e r ati o n e n

Man muss sich daniber im klaren sein,
dass die Mittelspannungs-Anlagen der
1950er Jahre Feld ftir Feld durch Schalt-
anlagen der neuen Generation ersetzt
werden müssen. Die Modernisierung wird
oftmals durch die notwendige Ertüchti-
gung der Mittelspannungs- Schaltanlagen
angestoßen. Beispielsweise sind in deut-

Ablauf der Übergangsfrist von drei Jah-
ren (bis zum l. September 2OOg) ist nur
noch sie anzuwenden. Der Altbestand ist
nicht betroffen. Generell spricht auch
nichts dagegen, Pnifungen nach ,,alter.,
Norm ftir den Störlichtbogenschutz zu
akzeptieren, wenn sie den Bedingungen
der neuen Norm entsprechen. .

Sch altanlagen + Betons tationen
- Basis komplett

Mit der überarbeiteten Norm fi.ir fa-
brikfertige Stationen werden die Vorteile
des Einsatzes einer typgepruften Fertig-
station - auch Betonstation - ftir den An-
wender gefördert. So können die Statio-
nen problemlos in Gebäude integriert
werden, weil sie auch störlichtbogenge-

Bild 4. Beispie/ einer schrittweisen lJmrüstung der MS-sch attfetder
(Umspannwerk 2 der SW Waiblingen). lm Hintergrund (rot) noch ein
Anlagenstück des Baujahres 1975
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schen Mittelspan-
nungsnetzen etwa
600000 Netzstatio-
nen installien [e].
Bei einer ange-
nommenen durch-
schnittlichen Be-
tr iebslebensdauer
von 40 Jahren ste-
hen jährlich etwa
15 000 Stationen
zur Erneuerung an.

Zum Umfeld der
MS-Schaltanlagen
gehören auch die
Gebäude. Die um-
fangreichen bau-
lichen und elektri-
schen Bestimmun-

Bild 3. Transport der Betongebäude mit den Schattantagen
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Antriebs- & Scha lt tech n ik

gen und technischen Anforde-
rungen an elektrische Be-
triebsräume überfordern viel-
fach die Gebäudeplaner. So-
mit ist es eine sichere Pro-
blemlösung, typgepnifte fa-
brikfertige Stationen in das
Gebäude zu integrieren, die
auch störlichtbogengeprüft
sind. Ein Musterbeispiel der
Umrüstung einer älteren
M i t t e l s p a n n u n g s - D  o p p e l -
schienen-Schaltanlage - wie
am Beispiel der Stadtwerke
Waiblingen gezeigt [7] - rech-
net sich und bringt für den
Betrieb Vorteile. Wichtig ist in
jedem Fall eine gute Koordi-
nation der Arbeiten und dass
die neuen Schaltfelder nach
dem neuesten Stand des Per-
sonen- und Anlagenschutzes
auch störlichtbogengeprüft
sind.

Für die Stadtwerke Waiblin-
gen ist es unter anderem
wichtig, dass der Anlagenbe-
trieb auch während der Um-
rüstung und Modernisierung
jederzeit gewährleistet ist und
dass die Kunden von der Maß-
nahme unbehelligt bleiben
(Bild 4). Es ist eine Frage der
Zeit, wann ältere Schaltanla-
gen gegen neue technische
Ausführungen ausgetauscht
werden müssen. Es steht aber
außer Frage, dass dann die
Ersatzanlagen an den neuen
technischen Bedingungen und
Bestimmungen gemessen wer-
den. Dies ist besonders wich-
tig bei einem Unfall, denn der
Anlagenbetreiber ist ftir den
ordnungsbemäßen Zustand
der Anlage verantwortlich.

MS-Anlagen-Technik
auf gutem Wege

Mit der Aufarbeitung der
Normen wurde ein bedeuten-
der Schritt für die nächsten
zehn bis 20 Jahre vorgenom-
men. Auch das Umfeld für die
fabrikfertigen Stationen ist
mit seiner Aktualisierung auf
den neuesten, koordinierten
Stand. Das gibt den Anwen-
dern und Planern Sicherheit
für die notwendigen Erneue-
rungen. Hierzu haben die Mit-
glieder der IEC-Arbeitsgruppe
l7C - MT14 und des deut-

schen Spiegelkomitees UK
432.2 einen wertvollen An-
stoß gegeben. Die heutige Ba-
sis der Mittelspannungs-Anla-
gen-Technik (konventionell
und gasisoliert) mit den jetzi-
gen technischen Updates be-
findet sich folglich auf einem
guten Weg in die Zukunft
lr2l.
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Moderne Gebäude werden immer komplexer, Die Anforde-
rungen an die Energie- und Dateninfrastruktur steigen. Mit
OBO-Systemen können Sie die vielfältigen Funktionen fleibel
und komfortabel steuern und bedienen. Mit der Komplexität
steigt aber auch die Venvundbarkeit. Unsere Transienten- und
Blitzschutz-Systeme und unsere Brandschutz-Systeme bie-
ten einen effektiven Schutz der Gebäude - und der Menschen
die darin leben und arbeiten.

Building Technology by OBO@

Transienten- und Bli tzschutz-Systeme
Brandschutz-Systeme
OBO B.U.S und Einbaugeräte-Systeme
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